
   

Wolfgangsee, 13.–15. 10. 2023 
 

Faszinierender Wolfgangseelauf 2023 
 

Liebe Mitarbeiterin, lieber Mitarbeiter! 
Sehr geehrte Partnerin, sehr geehrter Partner!  
 

4.942 Athletinnen und Athleten aus 47 Nationen nahmen bei angenehm kühlen Laufwetter am 51. Int. Wolfgangseelauf – Salzkammergut 
Marathon teil. Damit gab es gegenüber dem Vorjahr ein Teilnehmerplus von rund 25 %. Tausende Zuseher sorgten auch diesmal für 
Gänsehautmomente bei den Aktiven. Imposant war diesmal die Alters-Bandbreite: Gleich fünf Teilnehmer des Junior-Marathons wurden 
2022 geboren – sie sind also erst ein Jahr alt. Im Gegenzug war mit Norbert Schild (*6. 3. 1932) mit 91 Jahren der älteste Teilnehmer beim 
5,2-km-Panoramalauf am Start, der je am Wolfgangseelauf teilnahm.  
 

Topzeiten beim 27-km-Klassiker 
Bei den Männern setzte sich in einem hochklassigen Rennen der 28-jährige Kenianer Ezekiel Kipkorir (KEN/Team Benedek) nach 1:28:05 
Stunden mit einem Vorsprung von 45 Sekunden auf seinen 32-jährigen Teamkollegen Kennedy-Kimutai Kaptila (KEN/1:28:50) durch. Mit 
den 1:28:05 setzte sich Kipkorir an die fünfte Stelle der ewigen Wolfgangseelauf-Bestenliste! Auf Rang 3 folgte der 24-jährige Castor-
Omwena Mogeni (KEN/run2gether) in 1:32:05 Stunden. Mogeni war bis Gschwendt (km 17 in 55:16 Minuten!) mit einem unglaublich 
schnellen Tempo unterwegs. Hier hatte er mehr als eine halbe Minute Vorsprung auf den elf Jahre alten Streckenrekord von Hosea Tuei 
(1:26:10). Von Strobl bis St. Wolfgang brach Mogeni dann aber ein und verlor noch mehrere Minuten.  Auf dem 4. Gesamtrang finishte 
der zehnfache Gesamtsieger und Rekordhalter Hosea Tuei in 1:33:37 Stunden.  
Gleich dahinter auf den Rängen 5–7 folgten die besten Österreicher Markus Lemp (LC Sicking / Gesamtsieger 2021), 27-km-Klassiker-
Debütant Jürgen Aigner (LAG Genböck Haus Ried) und Marcus Reischauer (CLR Sauwald Cofain 699). Hervorragender Achter wurde 
Lokalmatador Robert Reiter (LG St. Wolfgang) in persönlicher Bestzeit von 1:42:59 Stunden! Großartig auch der M85-Rekord von Hans 
Weber in 2:44:41 Stunden.  
 

Starke Frauen 
Bei den Damen setzte sich die 30-jährige Budapest-Halbmarathon-Siegerin Philice-Cheboirot Kipkerio (KEN/Team Benedek) souverän in 
1:48:38 Stunden durch. Ihre Teamkollegin und Landsfrau Ruth-Nundu Mbatha (Gesamtsiegerin 2018) musste sich nach 1:51:41 Stunden 
mit Rang 2 zufriedengeben. Aber selbst der war hart umkämpft – gab es doch zwischen ihr und der 47-jährigen, oftmaligen bayerischen 
Meisterin Tina Fischl (WSV Otterskirchen) einen harten Fight. Fischl belegte am Ende in sehr guten 1:51:56 Std. den dritten Gesamtrang.  
Eine große Talentprobe legte die erst 20-jährige Amelie Muss (LCAV Jodl Packaging) bei ihrem ersten Wolfgangseelauf-Start ab. In 1:55:54 
Std. belegte sie als beste Österreicherin den 5. Gesamtrang (zugleich Siegerin der Salzkammergutwertung) vor ihrer Teamkollegin Leyla 
Reshed (1:56:33) und Anna Glack (Honeder Naturbackstube – Gesamtsiegerin 2021) in 1:57:38 Stunden. Das Niveau des Damenrennens 
war diesmal deutlich höher als in den letzten Jahren: Gleich neun Läuferinnen blieben unter der Zwei-Stunden-Schallmauer! 
 

Ausdauer gefragt 
Beim längsten Bewerb des Wolfgangseelauf-Wochenendes – dem Salzkammergut Marathon – mit Start in Bad Ischl setzten sich bei den 
Männern Andreas Lahninger (Haas Hüte Gmunden) in 2:49:35 Std. vor Mahdi Sareban (Salzburg) in 2:51:22 Std. und Stefan Greiner in 
2:52:13 (De Bettin Sparkasse Salzkammergut) durch. Lahninger, im Vorjahr noch Zweiter, überholte den sehr schnell anlaufenden Sareban 
erst bei km 39. Mit 2:49:35 setzte sich Lahninger an die vierte Stelle der ewigen Salzkammergut Marathon-Bestenliste. Trotz persönlicher 
Bestzeit blieb für den zweifachen Gesamtsieger Stefan Greiner in 2:52:13 Std. „nur“ Gesamtrang 3. 
 

Bei den Damen feierte die 37-jährige Niederösterreicherin Renate Veigl (Wagyusportsteam) in 3:37:11 Std. ihren zweiten Gesamtsieg nach 
2021. Die 32-jährige Katharina Lahninger (Haas Hüte Gmunden) machte es ihrem Mann fast gleich – sie wurde Zweite in 3:46:18 vor der 
38-jährigen Deutschen Bianca Biesler (3:51:24). 
 

Spannender Uferlauf 
Bis Strobl lagen Alexander Brandner, Martin Pötz (LAC Amateure Steyr) und der Vorjahressieger Isaac-Toroitich Kosgei (TGW Zehnkampf-
Union) beim 10-km-Uferlauf gleichauf. Auf der zweiten Hälfte setzte sich der 31-jährige Brandner in 33:02 gegen Pötz (33:23) und Kosgei 
(33:31) durch.  
Bei den Damen gab es durch die 23-jährige Kerstin Springer (Union Rohrbach-Berg) in sehr guten 36:56 Minuten (Rang 3 der ewigen 10-
km-Bestenliste) einen überlegenen Sieg vor Kristina Metschitzer (Athletik-Klub Vasold Liezen) in 41:20 Min. und Simone Wögerbauer 
(Honeder Naturbackstube) in 41:54 Minuten.  
Am Start des 10-km-Uferlaufes war auch Msgr. Dr. Simon Peter Lukyamuzi – der neue Pfarrer von St. Wolfgang und Pfandl. Immer schon 
lauf- und sportbegeistert, nahm der gebürtige Ugander die Gelegenheit wahr, um quasi vor seiner Haustür, beim 10-km-Uferlauf zwischen 
Gschwendt und St. Wolfgang, teilzunehmen. Vom OK-Team erhielt er mit 5360 die „Postleitzahl-Nummer“ von St. Wolfgang. Noch um 8 
Uhr hielt er in der Wallfahrtskirche St. Wolfgang den Läufergottesdienst. Dann ging es, zusammen mit allen anderen 10-km-Läufern mit 
der WolfgangseeSchifffahrt zum 10-km-Start nach Gschwendt. Pater Simon: „Ich bin immer schon gerne gelaufen. In meiner Heimat in 
Uganda ist das ein Volkssport.“ Ältester 10-km-Teilnehmer war der 90-jährige Josy Simon (LUX / LG St. Wolfgang)! 
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Steyrer dominieren den Panoramalauf 
Bei den Männern gab es beim 5,2-km-Panoramalauf einen totalen Triumph des LAC Amateure Steyr: Der knapp 26-jährige, mehrfache 
Staatsmeister Tobias Rattinger feierte in 16:39 Minuten seinen bereits fünften Sieg! Eine Minute dahinter folgten seine Vereinskollegen 
Jochen Köllnreiter (24) und Moritz Heiml (20). Bei den Damen siegte das erst 15-jährige Talent Emma Scherb (TriPower Wimberger Haus 
Freistadt) in 21:21 Minuten vor Mag. Therese Wagenleitner (ASV Salzburg LA) in 22:05 Min. und der älteren, der beiden Scherb-
Schwestern, Katharina (knappe 17 Jahre) in 22:23 Minuten.  
 

Rekord beim 14. Junior-Marathon  
Bei herrlichem Herbstwetter starteten 488 laufbegeisterte Kinder im Alter zwischen 1 und 13 Jahren an der Strobler Seepromenade. Damit 
wurde der Vorjahresrekord (374) um gleich 30 % verbessert! Alle Teilnehmenden wurden mit einem Sofortgewinn und einer 
Finishermedaille belohnt. Highlights waren neben der Vergabe von 63 Pokalen am Ende auch die Verlosung von 25 Sachpreisen – u. a. 
eines Kinder-Rennrades.  
 

Stark nachgefragt: „Walk the Lake“ 
Schon am Samstag gab es beim 2. „Walk the Lake“ mit Start und Ziel beim Brunnwind St. Gilgen mit 243 Teilnehmenden einen neuen 
Rekord – dies bedeutete ein Teilnehmerplus von 55 %! Erstmals wurden neben den 27 km drei kürzere Distanzen (8,5 km | 14 km | 18,5 
km) angeboten. Dass auf den drei kürzeren Distanzen auch eine Rückfahrt mit dem Schiff nach St. Gilgen inkludiert war, war ein 
zusätzliches „landschaftliches Zuckerl“, das besonders bei den Gästen (Aktive aus neun Nationen!) sehr gut ankam. 
 

Grandioser Charity-Auftakt! 
Zum zweiten Mal nach 2019 organisierten die Polytechnische- und die Mittelschule Strobl einen Charitylauf. Dieses Mal war auch die 
Volksschule mit von der Partie. 334 Teilnehmende machten den Rundkurs an der Strobler Seepromenade zu einer Sportarena. Der 
imposante Spendenerlös – mehr als € 31.000,–!!! Mit dieser Summe wurden vier in Not geratene Familien aus der Region direkt und 
unkompliziert unterstützt. Das OK-Team dankt den Organisatoren, allen Aktiven und Spendern für diese großartige Aktion. 
 

Bilanz 
Organisator Franz Sperrer war nach einem Jahr Vorbereitung sehr zufrieden: „Mit fast 5.000 Anmeldungen konnten wir ein sehr gutes 
Ergebnis verzeichnen. Am wichtigsten war aber, dass wir allen Aktiven neuerlich ein besonderes Sportfest bieten konnten. Das besondere 
Wolfgangseelauf-Feeling war tausendfach zu spüren. Möglich machte dies neben den Teilnehmenden auch das 400-köpfige OK-Team, das 
neuerlich Beeindruckendes leistete. An dieser Stelle hoffen wir, dass wir unsere Zusammenarbeit bei der 52. Auflage am 19./20. Oktober 
2024 in gewohnter Art und Weise fortsetzen können.“ 
 

Eckdaten  
51. Int. Wolfgangseelauf – Salzkammergut Marathon: 
13. 10. 2023: 2. Charitylauf in Strobl 
14. 10. 2023: 2. Walk the Lake (8,5 km | 14 km | 18,5 km | 27 km) | 14. Junior-Marathon (200 m | 400 m | 800 m | 1.200) 
15. 10. 2023: 5,2 km | 10 km | 27 km | 42,195 km | Inklusionslauf | Team-Marathon 
Infos und Ergebnisse: www.wolfgangseelauf.at bzw. www.pentek-timing.at  
 

Downloads und Social Media  
Alle wichtigen Infos und Downloads: https://www.wolfgangseelauf.at/das-wichtigste-the-most-important-things.htm 
Pressefotos, Logos und Grafiken zum Download: https://www.wolfgangseelauf.at/presse 
Facebook: Wolfgangseelauf/?ref=hl | Instagram: https://www.instagram.com/wolfgangseelauf/  
 

Ausblick  
52. Int. Wolfgangseelauf | Termin: 19./20. Oktober 2024 
Bewerbe/Distanzen:  
19. 10. 2024: 3. Walk the Lake (8,5 km | 14 km | 18,5 km | 27 km) | 15. Junior-Marathon (200 m | 400 m | 800 m | 1.200 m) 
20. 10. 2024: 5,2 km | 10 km | 27 km | 42,195 km | Inklusionslauf | Team-Marathon 
Infos und vergünstigte Voranmeldung ab 1. 1. 2024: www.wolfgangseelauf.at 
 

Mit den besten Grüßen 
Franz Sperrer – Patrick De-Bettin  

(Organisator – GF WTG) 
 

51. Int. Wolfgangseelauf – Salzkammergut Marathon, 13.–15. 10. 2023 
OK Int. Lauf – LG St. Wolfgang, www.wolfgangseelauf.at, office@laufsport-sperrer.at  

 

Wolfgangsee Tourismus Gesellschaft mbH / WTG  
Au 140, A-5360 St. Wolfgang, Tel.: +43 (0) 6138 / 80 03, www.wolfgangsee.at, info@wolfgangsee.at  

 

Wir danken unseren sportlichen Partnern 
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